
 

 
 

 

 

 

 

 
August – September 

2026 

Aus dem Inhalt: 

Seite 2-3 Besinnung 

Seite 6  Abschied von Pastorin Schulz 

Seite 10-11 Ciao Kulturkirche 

Seite 14 Kirche auf Instagram 

Seite 15 Aktuelles zum Fusionsprozess 

Seite 25 Friedensgebet 

Seite 31 Schulanfangsgottesdienste 

Seite 34 Gottesdienstübersicht 

Seite 35 Adressen 

F
o

to
: 
B

ia
n

c
a

 W
o

lf
 



 

 

Besinnung 
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Applaus, Applaus 

Eben ist die Sonne untergegangen. Viele Urlauber haben sich am Strand 

eingefunden, um beim Sonnenuntergang zuzuschauen. 

Und es hat sich gelohnt. Weit streckt sich der Himmel in einem tollen 

Farbspiel über das Meer, die Sonne wird zum roten Feuerball, der 

langsam hinter dem Horizont verschwindet. 

Applaus, Applaus - wir haben einem atemberaubenden schönen 

Schauspiel zugesehen und alle klatschen in die Hände – ein verdienter 

Beifall für …, ja für wen eigentlich? 

Ich als Christin habe diesen Beifall Gott gespendet. Und an diesem 

Abend gedacht: Das könnte ich eigentlich viel öfter tun. 

Applaus, Applaus – für die Äpfel, die in wunderschönen Farbtönen die 

Bäume schmücken; für die Erdbeeren, die so lecker schmecken. 

Applaus, Applaus – für die winzigen Fingerchen des Säuglings, so klein 

und doch so perfekt. 

Applaus, Applaus – für den fröhlichen Abend mit der Familie im Garten, 

an dem die Vögel mit uns lachten und sangen. 

Applaus, Applaus – für die gute Freundin, den guten Freund, die einfach 

da sind und zuhören. 

Applaus, Applaus – für jedes Paar, das sich getraut hat, sich einfach 

segnen zu lassen. 

Applaus, Applaus – ja, ein großes Lob an den, der mir so viele 

wundervolle Momente schenkt. Ich will auf sie achten und sie 

wahrnehmen. Gerade in schweren Zeiten, in denen wir vor allem 

wahrnehmen, was uns fehlt, oder was nicht möglich ist. 
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Ich will auf das achten, was es trotz allem 

gibt. Das alles wird noch wertvoller für 

mich, weil ich eine Adresse habe, an die 

ich mein Lob und meinen Dank richten 

kann. 

„Schlagt froh in die Hände, alle Völker, und 

jauchzet Gott mit fröhlichem Schall!“, lädt 

uns der Psalm 47 ein. 

Applaus, Applaus – viele Anlässe, zu 

applaudieren wünsche ich Ihnen und 

Euch! 

 

Ihre/Eure Pastorin Anette Sieling 
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Fachbetrieb für Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik 

 
Gutenbergstr. 9 

31552 Rodenberg 

Tel.: (05723) 36 16 

Telefax (05723) 7 62 74 
www.hartmann-bedachungen.de 
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Dem Alltag entfliehen: Ein Tag voller Natur, Genuss und Segen 
 

Der Frauenkreis St. Jacobi Rodenberg lädt Sie herzlich zu einer Reise der 

Sinne in die Landeshauptstadt Hannover ein. Wir möchten mit Ihnen 

einen Tag verbringen, der Körper und Seele gleichermaßen berührt. 

 

Unser Trip beginnt im Grünen: Im berühmten Berggarten der prachtvollen 

Herrenhäuser Gärten, zwischen barocker Architektur, kunstvollen Hecken 

und plätschernden Brunnen und einem faszinierenden Meer von Farben 

und Düften der Flora und Fauna.  

 

Von dort geht es ans Wasser, zum Yachthafen. Wir kehren in das 

Restaurantschiff „Heimathafen“ ein. Uns erwartet ein Gefühl maritimer 
Geselligkeit und die wärmende Gemeinschaft unseres Frauenkreises. 

Zum Ausklang des Tages suchen wir die Stille. Die Tore der historischen 

Marktkirche werden uns von einem Experten geöffnet, der uns den 

majestätischen Backsteinbau nahebringt. Zeit zum Innehalten, dem 

Raum zu lauschen und Zeit für ein stilles Gebet und besinnliche 

Gedanken.  

 

Kommen Sie mit uns und füllen Sie diesen Tag mit schönen Begegnungen 

und bleibenden Erinnerungen. 

 

Die Reisedetails auf einen Blick: 

• Unser Reisetag: 6. Oktober 2026 

• Unsere Abfahrt: 12:30 Uhr am Kirchparkplatz an der Grover Straße  

• Unsere Rückkehr wird gegen 18:30 Uhr sein  

 

Der Eigenanteil beträgt 20 Euro pro Person, für Gäste 25 Euro.  

Darin sind die Busfahrt, Eintritt in den Berggarten, Kaffee/Tee, ein Stück 

Kuchen und eine Führung in der Marktkirche enthalten. Das Geld wird 

am Tag des Ausflugs im Bus eingesammelt. 

 

Bitte melden Sie sich bis zum 15. September an. 

Die Anmeldung ist telefonisch bei Frau Brennecke unter 05723/6415 oder 

bei Frau Wille unter 05723/740328 möglich.  

 

Wir freuen uns auf ein schönes Miteinander! 

 

Ihr Frauenkreis St. Jacobi 
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Zum Abschied unserer Pastorin Sandra Schulz  

 

„Einige von uns denken, dass Festhalten uns stark macht, aber 
manchmal ist es das Loslassen.“ Herrmann Hesse 

 

Festhalten kann Willensstärke sein, ist aber in den meisten Fällen eine 

Illusion. Oft halten wir aus Angst vor dem Neuen fest. So erfordert 

Loslassen Mut, denn man akzeptiert Ungewissheit. Pastorin Sandra Schulz 

hat sich für die Ungewissheit entschieden und wechselt von St. Jacobi in 

die St.-Johannis-Kirchengemeinde Lüchow. Sie wurde auf eigenen 

Wunsch nicht in einem Abschlussgottesdienst in St. Jacobi, sondern in 

einem ökumenischen Gottesdienst im Festzelt des Rodenberger 

Schützenfestes verabschiedet. Superintendent Christian Schefe ent-

pflichtete sie dort von ihren bisherigen Aufgaben. Aufgaben, die Frau 

Schulz mit Haltung und menschlicher Nähe geprägt hat. Es waren 

vertraute Gottesdienste, bewegende Taufen, fröhliche Hochzeiten, aber 

auch stille Momente tiefer Gespräche in schweren Stunden. Eine 

Seelsorgerin, die Gemeindearbeit nahbar, lebendig und inspirierend 

gestaltet hat. 

 

Dieses vertraute Umfeld verlässt sie nun, um an einem anderen Ort neu 

zu beginnen, das Alte dankbar loslassend, wie Hesse sagt, um sich neuen 

Aufgaben zuzuwenden.  

 

So müssen auch wir mutig 

sein und Frau Pastorin 

Sandra Schulz gehen lassen. 

Für Ihren Neuanfang und 

ihre zukünftige Arbeit wün-

schen Kirchenvorstand und 

Gemeinde ihr von Herzen 

alles Gute.  

 

Vielen Dank für die gemein-

same Zeit. 

 

Bleiben Sie behütet.  

 

Andrea Wächter 
Superintendent Christian Schefe mit Pastorin 
Sandra Schulz und Jürgen Wulf, 1. Vorsitzender 
des Kirchenvorstandes 
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Informationen zur Vakanzzeit 
 
Nach der Entpflichtung aus dem Dienst in St. Jacobi von Pastorin Sandra 

Schulz durch Superintendent Christian Schefe ist unsere Pfarrstelle 

vorübergehend nicht besetzt. Die Vakanzvertretung liegt in den Händen 

von Pastorin Anette Sieling aus Apelern. Sie erreichen sie unter der 

Telefonnummer 05043 1266 oder per Mail an Anette.Sieling@evlka.de! 

 

Die Gottesdienste werden von verschiedenen Predigern bzw. Lektoren 

oder Prädikanten übernommen (siehe S. 34). Der Kirchenvorstand ist 

bemüht, die freie Stelle so schnell wie möglich wieder zu besetzen. 

 
Der Hauptkonfirmandenjahrgang startet nach den Sommerferien mit 

verschiedenen Projekten. Einige Jugendliche besuchen Bewohnerinnen 

und Bewohner des ASB Alten- und Pflegeheimes, andere unterstützen 

Frau Scholz beim Küsterdienst. Eine Gruppe wird „rund um die Kirche“ 
schauen, was getan werden muss, eine weitere Teilgruppe wird bei 

Gemeindeveranstaltungen zum Einsatz kommen. Auch die Kinder-

bibeltage werden wieder durch Hauptkonfirmand*innen unterstützt. 

 
Der neue Vorkonfirmandenjahrgang wird erst nach den Herbstferien 

starten. Aus diesem Grund wurde auch der Begrüßungsgottesdienst 

verschoben. Alle angemeldeten Jugendlichen für die Konfirmation 2028 

werden per Mail rechtzeitig über die entsprechenden Termine informiert. 

 
Sollten Sie Fragen haben oder einen Ansprechpartner benötigen 

wenden Sie sich bitte an eine/n der aktuellen Kirchenvorsteher*in oder 

an das Gemeindebüro. Alle Telefonnummern finden Sie auf Seite 35. 

 
Nun noch ein Anliegen, das unabhängig von der Vakanzzeit jedes Jahr 

wieder auftaucht: Wir suchen einen Tannenbaum, der in diesem Jahr die 

Kirche von St. Jacobi in der Weihnachtszeit schmückt! Falls Sie ein 

Vorzeigemodell haben, das für Ihren Garten zu groß geworden ist, 

melden Sie sich bitte schon jetzt beim 1. Vorsitzenden Jürgen Wulf unter 

Tel 4536 oder 0160 8340864! 

 
Eine schöne Spätsommerzeit wünscht Ihnen  

Ihr Kirchenvorstand 

mailto:Anette.Sieling@evlka.de
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Rechtsanwältin                                                                        Lange Straße 5 

Europajuristin (Univ. Würzburg)                                          31552 Rodenberg 

Tel.: 05723 703 369 -6,     FAX: 05723 703 369 -7,     Mobil: 0176 996 321 25 

Mail: ih@kanzlei-hagenboehmer.de 

Web: www.kanzlei-hagenboehmer.de 

Inh. Iris Frehe-Heine, Lange Str. 37 31552 Rodenberg 
Öffnungszeiten: Di. + Do.     10.00-13.30 + 14.30-18.00 
       Mittwoch    10.00-13.30 
       Freitag      10.00-13.30 + 14.30-17.00 
                          Samstag     10.00-14.00 

Tel.: 0 57 23 / 98 99 86 0 
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Erntedank in Rodenberg und Algesdorf 
 

Erntedank - Was bedeutet das 

eigentlich heute?  

Erntedank wird häufig nur als 

traditionelles Fest angesehen 

und wird von den meisten mit 

einem vollen Kühlschrank in 

Verbindung gebracht.  

 

Doch Erntedank ist viel mehr, 

denn dieses Fest möchte uns 

an wesentliche Dinge erinnern, 

zum Beispiel: 

 

1. ans Innehalten 

Erntedank lädt uns ein, das Tempo herauszunehmen. Es lenkt den Blick 

auf das, was wir haben. 

 

2. daran, dass nichts selbstverständlich ist; dass das Essen auf unserem 

Tisch kein Produkt des Supermarkts ist, sondern das Geschenk der Natur 

und das Ergebnis harter Arbeit vieler Menschen im Hintergrund. 

 
3. „Danke“ zu sagen und zu erkennen, wie reich wir beschenkt sind, und 

dies mit anderen Menschen zu teilen.  

 

Lassen Sie uns gemeinsam DANKE sagen. 

 
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 

Erntedankgottesdienst am  

 

4. Oktober um 10.30 Uhr in die 

St. Jacobi-Kirche in Rodenberg (siehe 

auch Rückseite). 

 

Bereits am 27. September um 11 Uhr wird 

in Algesdorf im Rahmen des dortigen 

Erntefestes ein Erntegottesdienst im 

Festzelt am Sportplatz gefeiert. 

Andrea Wächter 
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10 Jahre Kulturkirche wurden geprägt von den engagierten Initiatoren 

(von rechts: Lars Pasucha, Sascha Wolf, Pastor i.R. Ralf Janßen und dem 

Catering – Team). Dank ihnen brach die Vorstellung eines sakralen 

Raumes. Mit ihnen zog eine Welt in die Kirche ein, die den sakralen Ort zu 

einer Begegnungsstätte gemacht hat, auch für die, die der Kirche sonst 

fernbleiben. Das Trio hat 

Kirche anders ermöglicht. 

Umso trauriger, dass das, 

was als Folge des 975-j. 

Kirchenjubiläums (2015) dann 

im Jahr 2016 begann, nun 

seinen Abschluss fand. 

Die Initiatoren der Kultur-

kirche haben im Sommer 

„CIAO“ gesagt.  (Abkürzung 
für Christus Jesus Alpha = 

Anfang und Omega = 

Ende). CIAO: hier aber als 

Zeichen für Motivation und 

für das, was bleibt, gedacht. 

  

Doch was bleibt? 

Nun, statt Kulturkirche, rückt 

die KulturDroge in den Mittelpunkt. Längst auch ein kultureller Meilenstein 

in Rodenberg unter der Leitung von Lars Pasucha und Nicole Diete. Das 

kommende Programm wird man demnächst einer neu gestalteten 

Homepage entnehmen können – oder Sie kommen einfach ins 

Gespräch mit den Machern der KulturDroge in der Rodenberger 

Deisterbuchhandlung. 

 

Und vielleicht bietet ja 

die KulturDroge auch 

außerhalb der Kirche 

hin und wieder Zugänge 

zu Spiritualität und ge-

sellschaftlichen Werten, 

wie es die Kulturkirche 

praktiziert hat. 

 

Andrea Wächter 

Foto: privat 
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                   Feiern 
in gemütlicher Atmosphäre 

O L E  D Ö N Z E  

Im Wiesen fe ld  1a  
31552  Rodenberg  
Tel. 05723  -   9895977 

 

Für Familienfeiern und 
Gruppenreservierungen ab 8 Pers. 

sowie Partyservice stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 

 
 

 

Hauptstraße 34 

31718 Pollhagen 

Tel. 05721 – 79410 

 
zusätzlich auch in  

Rodenberg, Grover Str. 24 

Fr. 9.30 – 12.00 Uhr und 

Sa. 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Obst–Gemüsediele Steege 
 

                        Hauptstraße 60 

            31552 Rodenberg / Algesdorf 
             

Tel/Fax: 05723 / 914564 
 

          Öffnungszeiten: 

          Mo – Fr  9:00 - 18:00 
          Sa    9:00 - 12:30 
 

Produkte der Saison 

Hausmannskost aus der Hofküche 
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Silberne und Goldene Konfirmation 

Seit vielen Jahren werden die Gottes-

dienste für die Hohen Konfirmationen 

an zwei verschiedenen Sonntagen 

gefeiert. Grund für die Aufteilung in 

zwei Gruppen war die ehemals hohe 

Teilnahme der Jubilare an diesen 

Gottesdiensten. Mittlerweile ist die 

Resonanz auf die Einladungen stark 

gesunken. Der Grund dafür liegt u.a. 

daran, dass wir die Jubilare aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nur 

bedingt anschreiben dürfen. Dennoch 

haben sich am 31. Mai die anwesen-

den Jubilare gern an ihre Konfirmation 

erinnert und sich gefreut, einige ehe-

malige Mitstreiter wiederzusehen. 
 

Die Silbernen Jubilare André Maecker 
(li) und Jonas Meyer (re) 

Die Goldenen Konfirmandinnen und Konfirmanden (von links nach rechts): 
Maren Rieckmann-Frank, Dirk Stäber, Tatjana Okonnek, Michael Siebold, Jörg-W. 
Schünemann, Martin Schulze 
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Kirche auf Instagram – Glauben digital erleben 

 
Was ist eigentlich ein Kirchenkreis? 

 
Ein Kirchenkreis verbindet die Kirchen-

gemeinden einer Region und unterstützt 

sie bei ihrer Arbeit. Darüber hinaus 

fördert er die Zusammenarbeit der 

Gemeinden, entwickelt gemeinsame 

Projekte und vertritt die Kirche in der 

Öffentlichkeit. Er sorgt dafür, dass 

Erfahrungen und Ressourcen geteilt 

werden und kirchliche Angebote 

möglichst viele Menschen erreichen. 

 
Der Kirchenkreis Grafschaft Schaumburg ist auch in den sozialen Medien 

aktiv. Auf Instagram informiert er über Veranstaltungen, Gottesdienste, 

Konzerte, besondere Projekte und das vielfältige Leben in unseren 

Kirchengemeinden. Darüber hinaus werden inspirierende Impulse, Bilder 

und Videos aus dem Gemeindeleben und aktuelle Informationen aus 

dem kirchlichen Leben geteilt. 

 
Mit seinem Instagram-Auftritt erreicht der Kirchenkreis Menschen dort, wo 

sie täglich unterwegs sind – auf dem Smartphone. So entstehen neue 

Möglichkeiten, über den Glauben ins Gespräch zu kommen, Gemein-

schaft sichtbar zu machen und Interessierte auf Angebote der Kirche 

aufmerksam zu machen. 

 
Wer nichts verpassen möchte, ist herzlich eingeladen, dem Instagram-

Kanal des Kirchenkreises zu folgen und die Beiträge mit Familie, Freunden 

und Bekannten zu teilen. Dazu einfach den obenstehenden QR-Code 

scannen. 

Der Öffentlichkeitsausschuss des Kirchenkreises 
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Fusionsprozess wird konkreter 

Die vier Kirchenkreise Grafschaft Schaumburg, Neustadt-Wunstorf, 

Nienburg und Stolzenau-Loccum bereiten die Grundlagen für einen 

möglichen gemeinsamen Kirchenkreis „Leine-Mittelweser“ vor. Die vier 
Kirchenkreissynoden sollen im November 2026 beraten, ob sie einen 

gemeinsamen Antrag an das Landeskirchenamt in Hannover stellen. 

Mehrere Arbeitsgruppen klären bis Oktober zentrale Fragen: Wie groß 

sollen Synode und Kirchenkreisvorstand werden? Wie werden Finanzen, 

Regionen, Amtsbereiche und Zuständigkeiten geordnet? Wie können 

Leitungsstrukturen verschlankt werden, damit möglichst viele Ressourcen 

vor Ort bleiben? Wie kann durch eine Fusion die Zukunft der Kitas, der 

Diakonie und der Lebensberatung gestärkt werden? Wie bleibt eine 

gemeinsame Mitarbeitervertretung stark und handlungsfähig?“ 

Der Prozess folgt dem Gedanken, 

frühzeitig zu handeln: Noch gibt es 

Gestaltungsspielraum, finanzielle 

Mittel und ausreichend hauptamt-

liche Mitarbeitende. Diese Zeit soll 

genutzt werden, um die Kirche 

angesichts sinkender Mitglieder-

zahlen, knapper werdender Mittel 

und veränderter Personalressourcen 

zukunftsfähig aufzustellen. „Wir sind 
bewegt von der Bereitschaft und 

dem großen Engagement vieler 

Ehren- und Hauptamtlicher, sich 

konstruktiv für das Zusammen-

wachsen einzusetzen“, heißt es 
dazu aus dem Team der Super-

intendent:innen. 

Für Montag, 14. und Donnerstag, 17. September sind jeweils von 18.30 bis 

20 Uhr digitale Informationsabende für die Mitglieder der Kirchenkreis-

synode, die Kirchenvorstände und unsere Beschäftigten geplant, in 

denen die Superintendent:innen der vier Kirchenkreise über den 

aktuellen Stand informieren und ins Gespräch kommen. Wenn die 

Synoden im November zustimmen und das Landeskirchenamt positiv 

entscheidet, könnte der neue Kirchenkreis nach aktuellem Plan zum 

1. Januar 2028 entstehen. 

Superintendent Christian Schefe 
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GEMEINDEFEST FEIERN VERBINDET…, 
…. bringt Menschen zusam-

men, stärkt Zusammenhalt, 

hilft Kontakte zu knüpfen 

und einfach mal unge-

zwungen ins Gespräch zu 

kommen – auch mit 

Menschen außerhalb der 

Kirche und das mitten im 

Pfarrgarten. Der Anlass: Das 

diesjährige Gemeindefest 

nach dem gemeinsamen 

Gottesdienst. Miteinander 

am Tisch sitzen, lebendiges 

Zeichen für Begegnung, 

Austausch und gegen-

seitigem Verständnis unab-

hängig von Herkunft und 

Glauben … 

 

Neben gutem Essen und 

interessanten Gesprächen 

verbindet Menschen aber 

auch Musik über Sprachen 

und Kulturen hinweg.  

 

 

 

Und immer dann, wenn es um 

große Gefühle und mitreißende 

Rhythmen geht, ist der Gospelchor 

“Caminando Va“ der St. Jacobi-

Gemeinde nicht weit.  

„Oh happy Day“!  - nur ein 

Gospelsong, der aber singend, 

klatschend und manchmal auch 

tanzend den Herrn preist. Auch so 

wird Evangelium verkündet, denn 

der Begriff GOSPEL leitet sich von 

Jede/r konnte seinen Fingerabdruck hinterlassen! 
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„good spell“ ab und steht übersetzt für „die gute Nachricht“, eben das 
Evangelium.  

 

Abgerundet wurde das Musikprogramm beim Gemeindefest vom 

„Markenzeichen der evangelischen Kirche“, dem Posaunenchor, wie es 
in dem UNESCO - Beschluss von 2016 heißt. Vor rund 10 Jahren wurden 

Posaunenchöre in die Liste des immateriellen Kulturerbes aufgenommen. 

Danke dafür! 

Doch auch den vielen 

Helferinnen und Helfern 

muss gedankt werden. 

Angefangen bei der 

Organisation, beim Auf- 

und Abbau, in der Küche, 

am Grill, bei den Ange-

boten für Kinder, den vielen 

Kuchen- und Salatspen-

den; ohne persönliches, 

ehrenamtliches Engage-

ment würde ein Gemein-

defest nicht zustande 

kommen. 

 

Dank dieser Hilfe wurde eine schöne, entspannte Atmosphäre 

geschaffen, in der sich alle Besucher wohl fühlten. Am Ende gingen alle 

beseelt nach Hause, - in der Gewissheit auch zukünftig willkommen zu 

sein - in einer Gemeinde und Gemeinschaft, die vor und hinter einem 

steht.  

 

Fotos: Sven Sülflow, Text: Andrea Wächter 

Der 1. Vorsitzende Jürgen Wulf ging mit gutem 
Beispiel voran! 

Gemütliches Beisammensein für Jung und Alt! 
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Über diesen QR-Code gelangen Sie zur Leseversion 
des Schutzkonzepts von St. Jacobi auf unserer 
Homepage! 

 Eltern-Kind-
Gruppen 

im Gemeindehaus 

jeweils 9:30 – 11:30 Uhr 
Mittwoch    Leitung Ilona Pysik 

Anmeldungen bei Ilona Pysik 
Tel. 017620809241 

 Kirchenmusik 

im Gemeindehaus 

Posaunenchor      Dienstag, 20:00 Uhr 
Leitung: Henning Bock 

Die Jacobinis               Freitag, 15:00-15:45 Uhr 
Ltg: Judith Schlupp unterstützt von 

Petra Janßen und Susanne Reese 

Fisherman’s BFF           Freitag, 16:00-17:15 Uhr 
Ltg: Judith Schlupp 

Caminando Va      Mittwoch, 19:30 Uhr 
Leitung: Jürgen Begemann 

  Konfirmand*innen 

im Gemeindehaus 
Hauptkonfirmand*innenunterricht: 
Teilnahme an verschiedenen Projekten 

 Kantor-/ 

Jugendhaus 

Kindergottesdienst-Team 
Montag, 18:00 – 19:30 Uhr 
Leitung: Martina Brose 

 Gemeindehaus Kinderhandarbeitskreis 
Samstag, 12:00 – 13:00 Uhr 
Leitung: Kathleen Manske (05723 75031) 
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Frauenkreis 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 1. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 
August: Sommerpause 
01.09.: „Paul Gerhardt“ 
(Referentin: Marlies Berndt-Büschen) 
Leitung: Wilfriede Brennecke (Tel. 6415), Ingrid Wille 

InFraRod 
Interessierte Frauen 
Rodenbergs 

In der Regel jeden 

letzten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 

Bei Interesse bitte bei 

Karola Postel (Tel. 913291) melden.  

Handarbeitskreis I 
im Gemeindehaus 

Montag, 14:30 Uhr 
17.08., 31.08., 14.09., 28.09. 
Leitung: Margrit Schulze (Tel. 63 55) 

Handarbeitskreis II 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 19:00 – 20:00 Uhr 
In der Regel am 1. und 3. Donnerstag im Monat 

Leitung: Kathleen Manske (Tel. 75031) 

Literaturkreis 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 
20.08. Literatur: Cees Nooteboom „Aller Seelen“ 
Leitung: Hartmut König (6467) 

Ökumenischer 
Bügelkreis 

Jeden 2. Freitag im Monat, 16:30 Uhr 
im Pfarrheim d. kath. Kirche, Am Anger 1 

Bibelkreis in 
Algesdorf  
im Dorfgemeinschaftshaus 

Donnerstag, 10.30 Uhr 
20.08., 24.09. 
Leitung: Birgit Kapmeier 

Besuchsdienst-
kreise 

Hohe Geburtstage: Leitung: Birgit Kapmeier 

4. Tauftag; Leitung: Beate Brandenstein-Buhl  

(Tel. 74196) 

Trauercafé 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat (15:00 – 17:00 Uhr) 
09.08., 13.09.  
Leitung: Martina Knabe-Dombrowski (0178 3481283) 
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Nachruf 
 

Am 4. Juli 2026 verstarb 
 

Fritz Tollmann 
 

Wir sind dankbar für die Zeit, die er sich genommen hat, um 

für seine, unsere Gemeinde Dienst zu tun. 12 Jahre lang - von 
2000 bis 2012 - wirkte er aktiv als Kirchenvorsteher bei der 

Gemeindeleitung mit. 
Wir denken an viele Gottesdienste und Kirchenvorstands-

sitzungen, in denen er dabei war und Entscheidungen mit-
getragen hat. 
 

Ruhe sanft in Frieden. 
Der Kirchenvorstand 

 
 

 

 

 
Erinnerung an die 

Anmeldung zu den Konfirmationsjubiläen 
 

Am 13. September feiern wir die Diamantene, 

Eiserne und Gnadene Konfirmation. Zu diesem 

Gottesdienst sind besonders diejenigen ein-

geladen, deren Konfirmation 60, 65 oder 70 

Jahre her ist. 

 

Wir bitten alle, die 1956, 1961 oder 1966 konfirmiert wurden, sich im 

Pfarrbüro zu melden! Das Datenschutzgesetz gibt uns vor, dass wir nur 

diejenigen anschreiben dürfen, die uns ihre Adresse mitteilen bzw. die wir 

im kirchlichen Meldewesen, das sich auf die aktuellen Mitglieder unserer 

Kirchengemeinde beschränkt, finden können. 
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RUHE IM ALLTAGSSTURM  

Es gibt wohl kaum eine stressigere Zeit 
als die Wochen nach den Sommer-
ferien. Ziemlich abrupt fährt das 
ganze Leben wieder hoch, ganz so, 
als wolle man alle Dienstbesprechun-
gen des Sommers in einem Monat 
nachholen, mit allen Menschen Ver-
abredungen treffen und zugleich 
bereits die Advents- und Weihnachts-
zeit in den Blick nehmen.  
So rennt man dann von A nach B und 
macht eine Menge Wind, und die 
Menschen um einen herum ebenso. 
Ein formidabler Herbststurm entsteht 
und die ersten bunten Blätter werden 
von der einen Ecke der Kirchenwiese 
zur anderen geweht und leuchten. 
Doch anstelle zu staunen, gibt es 
Menschen, die versuchen, alle Blätter 
zusammen zu harken, diese auf eine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Schubkarre zu schaufeln, bis sie 
schwitzen, und es fallen doch immer 
wieder neue von den Bäumen. 
Einzigartig und schön. 
 
Wer es dagegen schafft, für fünf 
Minuten stehen zu bleiben und auf 
dieses Farbenmeer zu blicken, wird 
darin vielleicht ein kleines Stück des 
Himmels wiederentdecken. Und wer 
noch einen Funken kindlichen Über-
muts in sich trägt, legt sich einfach 
mitten auf einen Blätterberg, schließt 
die Augen und fühlt sich wie auf einer 
Wolke, vom Laub sanft gesegnet. Und 
was könnte es Schöneres geben? 
Alles ist weich, die Sorgen lösen sich für 
einen Moment auf und der Blick geht 
in den Himmel. 

Jan Simowitsch  
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FRIEDENSGEBET IN RODENBERG 

 
Die Nachrichten aus aller Welt machen uns sprachlos. Krieg, Konflikte und 
Ungerechtigkeit! Oft fragen wir uns: Was können wir im Kleinen überhaupt 
tun? Oft fühlen wir uns ohnmächtig.  
 
Wir möchten der Ohnmacht nicht das letzte Wort überlassen.  
Einmal im Monat kommen wir in der St. Jacobi Kirche zum Friedensgebet 
zusammen. Ein Ort für das, was uns bewegt. Es ist also kein Ort für 
politische Debatten, sondern es ist ein geschützter Raum. Für Ihre 
Gefühle.  
 
Kommen Sie doch einfach und teilen Sie Ihre Gefühle mit uns. 
Kommen Sie mit Ihren Sorgen und Ängsten wegen der Lage in der Welt, 
mit Ihrer Trauer und Sehnsucht nach Versöhnung, mit dem Wunsch nach 
einer Stunde des friedvollen Miteinanders, des inspirierenden Aus-
tausches, der Stille, des Nachdenkens und der inneren Einkehr. 
 
Gemeinsam wollen wir hoffen, Kerzen entzünden und Kraft tanken. 
Frieden beginnt eben doch im Kleinen und in unserer Gemeinschaft hier 
in Rodenberg. 
 
Das monatliche Friedensgebet wird nach der Sommerpause am 
4. September um 18 Uhr fortgesetzt. Wir treffen uns entweder in der Kirche 
St. Jacobi in der Grover Str. oder im Gemeindehaus gleich nebenan. 
 
Jede und jeder ist herzlich willkommen – unabhängig von Konfession 
oder Glauben. Bringen Sie gerne jemanden mit, der in diesen Tagen 
ebenfalls ein wenig Zuspruch sucht. 
 
Wir freuen uns auf Sie und das gemeinsame Innehalten. 
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Inh. Markus Strecker 

Tor 3 

31552 Rodenberg 
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Hier ist Platz für  

Ihre 

Werbung 
Infos unter 

redaktion-gemeindebrief@st-jacobi-rodenberg.de 
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Ökumenische Gottesdienste zum Schulanfang 
 
Für unsere Kinder-
gartenkinder geht 
eine wunderschöne 
Zeit zu Ende, aber 
ein neues, spannen-
des Abenteuer be-
ginnt: Der Tag der 
Einschulung! Das 
bedeutet nicht nur 
eine bunte Schul-
tüte, sondern vor 
allem viele neue 
Freunde, spannendes 
Wissen und ein Stück 
Selbstständigkeit.  
 
Dieser Übergang ist für jede Familie ein sehr emotionaler Moment – 
geprägt von Stolz und großer Vorfreude auf die Zukunft. Manchmal aber 
auch von Aufregung vor dem Unbekannten. Genau in diesen Momenten 
des Wandels tut es gut zu wissen, dass Sie nicht allein diesen Weg gehen.  
 
Deshalb möchten wir diesen besonderen Moment gemeinsam mit Ihnen, 
Ihren Familien und der gesamten Gemeinde feiern.  
 
Wir laden Sie herzlich zu einem ökumenischen Schulanfangsgottesdienst 
in der katholischen Kirche Mariä Himmelfahrt, Am Anger 1, ein. 
Der Gottesdienst findet am Freitag, den 14. August 2026, um 17 Uhr für 
die neuen Erstklässler der Julius-Rodenberg-Schule statt.  
 
Am Tag davor, dem 13. August um 15 Uhr, findet auch für die 
5.-Klässler, die von der Grundschule in die IGS Rodenberg wechseln, vor 
der schulischen Feier ein ökumenischer Gottesdienst in St. Jacobi statt. 
 
Alle Familien und Freunde sind herzlich willkommen. 
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Dachs, Eule, Fisch, Uhu, Lama, Pferd, Meise (2x), Hund, Lachs, Esel, Kuh 
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(von 10:00 – 11:30 Uhr im Kantorhaus, Grover Straße 32) 

 

20. September 

4. Oktober 
(Familiengottesdienst um 10.30 Uhr zum Erntedankfest) 
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Kirchenkaffee im Anschluss an den Gottesdienst. 
 
Kindergottesdienst von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Kantorhaus. 
Zum Gottesdienst in Apelern wird ein Fahrdienst um 10.00 Uhr ab 
Kirchparkplatz eingerichtet. 

Gottesdienste für St. Jacobi 
Bitte beachten Sie evtl. notwendige Änderungen in der örtlichen Presse und 

auf unserer Homepage www.st-jacobi-rodenberg.de 
Datum / Tag  Zeit Gottesdienstart Liturg/in 
02. August 
09. So. n. Trinitatis 

10:30 Sommerkirche in Apelern 
mit Abendmahl 

Pastorin Sieling 

09. August 
10. So. n. Trinitatis 

10:30 Sommerkirche in Rodenberg Pastor Radow 

13. August 
Donnerstag 

15:00 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Schulanfang für die 
neuen Fünftklässler der IGS 
Rodenberg in St. Jacobi 

Lektorin 
Flamme-Müller + 
Pastorin Sieling 
 

14. August 
Freitag 

17.00 Ökum. Einschulungsgottes-
dienst in Mariä Himmelfahrt 
für die Erstklässler der Grund-
schule Rodenb. + deren Fam. 

Pastorin Sieling 

16. August 
11. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst Lektor Müller 

23. August 
12. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst Prädikant Pyzik 

30. August 
13. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst Prädikant Pyzik 

06. September 
14. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst Pastor Radow 

13. September 
15. So. n. Trinitatis 

10:00 
 

Gottesdienst mit Feier der 
Diamantenen, Eisernen und 
Gnadenen Konfirmationen 

Pastorin 
G. Sievert 

20. September 
16. So. n. 
Trinitatis 

10:00 Gottesdienst Lektoren Müller 
/Flamme-Müller 

27. September 
17. So. n. Trinitatis 

11.00 
 

Gottesdienst zum Erntefest 
in Algesdorf (Sportplatz) 

Prädikant Pyzik 

04. Oktober 
Erntedank 

10:30 Erntedankgottesdienst 
anschl. gemeinsames Essen 

Lektoren Müller 
/Flamme-Müller 
+KiGo-Team 
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http://www.st-jacobi-rodenberg.de/


 
Kontaktadressen 

St. Jacobi - Kirchengemeinde 
Grover Str. 32, 31552 Rodenberg (Telefonvorwahl: 05723) 

www.st-jacobi-rodenberg.de 
Gemeindebüro: Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 91 34 86 

                              Mail: kg.rodenberg@evlka.de 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch + Freitag jew. 10.00 – 12.00 Uhr 
Bankverbindung: Evang.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 

Spk Schaumburg, IBAN: DE18255514800510346166 

Kennwort: Kirchengemeinde Rodenberg 

Pastorin (wegen Vakanz z. Zt. über Büro), Diakonin Martina Brose, Tel. 58 93  

                                                                        mail s. Kirchenkreisjugenddienst 

Unser Kirchenvorstand 
Peye Denker, Tel. 0174 7721000              Susann Taubert, Tel. 798990 

Kay Groß, Tel. 75260                                 Hartmut Wedemann, Tel. 740653 

Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 7998333 

Lutz Müller, Tel. 916006                             Sascha Wolff, Tel. 799434 
Christine Roch, Tel. 4488                          Jürgen Wulf (1. Vors.), Tel. 4536 

Bitte wenden Sie sich in kirchlichen Angelegenheiten gern auch an die 

Mitglieder des Kirchenvorstandes. 

Kirchenkreisjugenddienst 
Kantorhaus, Grover Str. 34, 31552 Rodenberg 

Kirchenkreisjugendwartin Martina Brose, Tel. 58 93, FAX. 98 63 15 

martina.brose@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Kirchenkreisjugendwart Jens Giesecke, Tel. 98 63 14, FAX 98 63 15 

jens.giesecke@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8 

31737 Rinteln 

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de 

Internet: www.diakonie-rinteln.de 
 

Sozialberatung: 
Jule Sareyka, Hannes Koch 

Lucy Bozkurt 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon: 05751/ 9621-0 
 

Sekretariat und Kurenvermittlung 

Susanne Wache Tel: 05751 – 9621-0 

 

Schuldnerberatung in Rinteln, 
Hessisch Oldendorf u. Bad Nenndorf 
Silke Schmidt 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Tel: 05751 – 9621-0 
 

Suchtberatung der Diakonie 
Schaumburg-Lippe 

Termine für Rinteln nach tel. Vereinbarung 

Telefon: 05721 – 993020 oder 

suchtberatung@diakonie-sl.de  
 

LEBENSBERATUNG 
für Einzelne, Paare, Familien / Supervision 

Mathias Rhein, Bianca Wintzek 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon:   05751 / 9621-14 oder 

Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Hospizgruppe Stadthagen: Tel. 0174 / 59 43 09 1 
 

http://www.diakonie-rinteln.de/
mailto:suchtberatung@diakonie-sl.de
mailto:Lebensberatung.Rinteln@evlka.de


 


